
Gemeinde Sistrans 
Bezirk Innsbruck-Land 
6073 Sistrans, Tel. 0512/377214, FAX 377214-40, gemeinde@sistrans.at, www.sistrans.at
 

Amtsleitung 
Sachbearbeiter: Andreas Kirchmair 

gemeinde@sistrans.at 
Sistrans, am 19.11.2024 

 
Kundmachung zur 

24. Sitzung des Gemeinderates am 21.10.2024 
 
Termin: Montag, 21.10.2024, 19:00 Uhr 
Ort: Gemeindeamt Sistrans, Sitzungszimmer 
 
Anwesend: 
Bgm Mag. Johannes Piegger  
BGM-Stv.in Maria Trauner  
GV Ing. Othmar Knoflach  
GV Nataša Oberleiter, BA  
GV Alexander Rudig  
GR Birgit Knoflach  
GR Christian Kofler  
GR Mag. Dr. Hermann Öggl  
GR Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.Ing. Markus Scheuringer  
GR Johann Schweiger  
GR Mag. Philipp Siebenrock  
GR Dr. Johann Stötter  
GR DI Ulrike Umshaus  
EGR Jonas Gapp Vertretung für Dr.in Beate Beer-Sandner 
Schriftführer Andreas Kirchmair  
 
Abwesend: 
GR Dr.in Beate Beer-Sandner  
GR Dipl. Päd., OSR Wolfgang Frenzel  
EGR Josef Leiminger Vertretung für Dipl. Päd., OSR Wolfgang Frenzel 
 
 
Tagesordnung 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des letzten Protokolls 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Wohnungen (Hackhof II, 

Alpenländische Gemeinnützige Wohnbau GmbH) 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Prozessbegleitung zur 

Quartiersentwicklung 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung und Asphaltierung von 

Gemeindestraßen 
6. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Richtlinien zur Förderung von 

Energiesparmaßnahmen 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Planung und Bauaufsicht (Ausbau 

Tiglsweg) 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Waldumlage 
9. Bericht über die Kassenprüfung durch den Überprüfungsausschuss am 09.09.2024 
10. Information und Vorschau Voranschlag 2025 
11. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

mailto:gemeinde@sistrans.at


Seite 2 von 14

Beratung und Beschluss 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
14 Gemeinderätinnen und Gemeinderäte sind anwesend. Der Gemeinderat ist beschlussfähig. 
Wolfgang Frenzel hat sich entschuldigt. Josef Leiminger wurde als Ersatzgemeinderat 
eingeladen. Martin Leiminger hat in Vertretung von Josef Leiminger die Sitzungsunterlagen 
angefordert, da Josef Leiminger keine E-Mail-Adresse besaß. Eine Zustellung an einen Vertreter 
ist aber nicht zulässig. Josef Leiminger hat daraufhin eine E-Mail-Adresse bekannt gegeben. Ein 
Zugang für das Sitzungsportal wurde in der Folge für Josef Leiminger angelegt. Josef Leiminger 
hat am heutigen Tag um 16:00 h schriftliche Anfragen zum Punkt Anträge, Anfragen und 
Allfälliges gestellt. Für die persönliche Teilnahme an der Sitzung hat er sich um 17:00 Uhr 
entschuldigt. 
 
 
2. Genehmigung des letzten Protokolls 
 
Das Protokoll wird genehmigt und beschlossen. 
 
 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Wohnungen (Hackhof II, 

Alpenländische Gemeinnützige Wohnbau GmbH) 
 
Am Hackhofweg errichtet die Alpenländische Gemeinnützige WohnbauGmbH zwei 
Wohngebäude, Haus A mit 10 Wohneinheiten, und Haus B mit 4 Wohneinheiten. Im Haus A 
werden Mietwohnungen angeboten, im Haus B Eigentumswohnungen.  
Für das Projekt haben sich 62 Personen beworben. Die Unterlagen wurden von der 
Alpenländischen geprüft, ob die Bewerberinnen und Bewerber den Kriterien der 
Wohnbauförderung entsprechen.  
 
Der Ausschuss für Familie, Bildung, Soziales, Flüchtlinge, Integration hat in der Sitzung am 
05.08.2024 eine Reihung der Bewerberinnen und Bewerber für das Wohnbauprojekt Hackhof II 
erstellt. Die Reihung erfolgte auf Grund der Allgemeinen Vergaberichtlinien, die der Gemeinderat 
am 18.3.2024 beschlossen hat. Bei einem Punktegleichstand ist das Datum des Einlangens der 
erstmaligen Bewerbung für eine Wohnung entscheidend. 
 
In der 23. Gemeinderatssitzung am 16.09.2024 wurden bereits 10 Wohnungen vergeben. Die 
weiteren Bewerberinnen und Bewerber wurden entsprechend der Reihung informiert, welche 
Wohnungen noch zur Verfügung stehen. Teilweise bestand kein Interesse an den Wohnungen, 
da keine Eigentumswohnungen mehr zur Verfügung standen bzw. weil die Wohnungen zu klein 
waren. Der Bürgermeister erläutert die Antworten der Bewerberinnen und Bewerber. Der 
vorliegende Vergabevorschlag wurde den Mitgliedern des Ausschusses Familie, Bildung, 
Soziales, Flüchtlinge, Integration übermittelt. 
 
Aufgrund der Rückmeldungen werden an folgende Wohnungswerberinnen und Wohnungswerber 
entsprechend der Reihung und dem bekanntgegebenen Wohnungswunsch die mit dem Top 
bezeichneten Wohnung vergeben: 
 
Haus A, Top 4,  2 Zi  Erenda Alojzija 
Haus A, Top 5,  3 Zi  Hench Claudia 
Haus A, Top 7,  2 Zi  Baldauf Sabine 
Haus A, Top 9,  2 Zi  Klapeer Florian 
 
Eine Enthaltung durch Philipp Siebenrock 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung: 1 Befangen:  
 
 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Prozessbegleitung zur 

Quartiersentwicklung 
 
Auf Grund des Kaufes des Objektes Unterdorf 55 durch die Alpenländische Gemeinnützige 
WohnbauGmbH, hat die Gemeinde mit Unterstützung der Geschäftsstelle für Dorferneuerung 
(ATLR) die Prozessbegleitung zur Quartiersentwicklung ausgeschrieben. Die Planung umfasst 
den Bereich von Raika bis zur Pfarrkirche und Unterdorf 15. Der Bürgermeister bedankt sich in 
diesem Zusammenhang bei GV Othmar Knoflach für seinen Einsatz. Die Dorferneuerung hat 
eine Ausschreibung an mehrere Projektteams versendet.  
 
Am 23.09.2024 haben folgende 3 eingeladene Architekturbüros den Gemeindevertretern ihre 
Vorstellungen präsentiert: 

 Iliova Architektur & Prozessbegleitung Mag. Peter Swozilek 
 U1 Architektur – Norbert Buchauer mit U1 coop Mag. Ruth Buchauer 
 QNA urban design architecture - Paul Burgstaller mit Martina Rizzo 

 
Die drei Vorschläge wurden der Steuerungsgruppe Dorfleitbild (GRin Oberleitner, BGM-Stv.in 
Trauner, GR Stötter, GR Öggl, GR Scheuringer, BGM Piegger; GV O. Knoflach hat beratend an 
der Sitzung teilgenommen) und DI Zikesch (Dorferneuerung) präsentiert. Der Bürgermeister 
erläutert die von der Geschäftsstelle für Dorferneuerung zusammengefasste Bewertung der 
Angebote.  
 
Das Angebot der U1 Architektur / coop (Ruth und Norbert Buchauer) wurde von der 
Steuerungsgruppe hinsichtlich Prozessablauf und den Referenzprojekten als das beste Angebot 
eingestuft. 
 

Angebot Stunden Stundensatz Anbieter 
    
   Arch. Iliova, Mag. Swozilek 
Aufwand Prozess  44 € 115,00 5.060,00 € 
Aufwand Fachplanung  58 € 120,00 6.960,00 € 
   12.020,00 € 
Mwst. 20 %   2.404,00 € 
Gesamtaufwand   14.424,00 € 
    
   U1 Architektur / coop 
Grundlagen, Staus quo 89 € 110,00 9.790,00 € 
Entwicklung Masterplan 115 € 110,00 12.650,00 € 
Bürgerbeteiligung 14 € 110,00 1.540,00 € 
Finalisierung, Abschluss 64 € 110,00 7.040,00 € 
Öffentlichkeitsarbeit 12 € 110,00 1.320,00 € 
   32.340,00 € 
Fahr + Nebenkosten   170,00 € 
Gesamtsumme   32.510,00 € 
Angebotssumme Gesamt Brutto  39.000,00 € 
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   QNA Urban Design, Rizzo 
Prozessdesign 6 € 135,00 1.080,00 € 
Grundlagenerhebung 26 € 100- € 135,00 5.730,00 € 
Maßnahmenentwicklung 61 € 100- € 135,00 12.282,00 € 
Maßnahmenkatalog 26 € 100- € 135,00 5.350,00 € 
Dokumentation 14 € 100- € 135,00 4.420,00 € 
netto   28.862,00 € 
Mwst. 20 %   5.772,40 € 
Angebotssumme Gesamt Brutto  34.634,40 € 

  
Das Team Arch. Iliova hat ein sehr günstiges Angebot gelegt. Die Qualität und der Umfang 
waren für den Ausschuss nicht nachvollziehbar. Der Verkehrsplaner war im Angebot nicht 
enthalten. Die Leistungen des Angebots waren nicht vergleichbar. 
Die Förderung der Dorferneuerung beträgt 75 %. Die Kosten für ein Modell sind in den Kosten 
nicht enthalten. 
Das Angebot der U1 Architektur / coop ist mit Brutto 39.000 € das teuerste. Die Stundenanzahl 
wurde großzügig angesetzt. Der Stundensatz ist mit 110 € / h Netto einheitlich und am 
niedrigsten.  Das Projekt wird nach tatsächlichem Aufwand abgerechnet. Zudem ist der Zeitplan 
nachvollziehbar und kompakt. Im Jahr 2024 ist noch zumindest eine Teilzahlung in der Höhe von 
20 % zu leisten. 
Der Bürgermeister ersucht um den Zuschlag an das Team U1 Architektur mit U1 coop. 
Er ersucht ebenfalls um Bereitstellung von Budgetmitteln von € 20.000,--. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung und Asphaltierung von 

Gemeindestraßen 
 
Für Asphaltierungsarbeiten im Bereich Runstweg und Gehsteig Hackhof wurden Angebote von 3 
Firmen eingeholt. Der Bürgermeister erläutert anhand eines Luftbilds die zu sanierenden 
Bereiche. Die Schneeräumung am Runstweg Richtung Gletscherkapelle ist wegen des kaputten 
Asphaltbelages nur mehr unzureichend möglich. Der Asphalt soll erneuert werden, ebenso die 
Einmündung der Landesstraße in den Runstweg und ein anschließendes Straßenstück. Im 
Bereich der Landesstraße L9 soll gegenüber des Hackhofwegs der Gehsteig abgesenkt werden, 
damit der Gehsteig mit Kinderwägen besser erreichbar ist. 

 
Zusammenstellung Fröschl Rieder Bodner 
Baustellengemeinkosten 980,10 2 132,99 749,20 
Runstweg - Felder 11 528,40 7 902,25 9 591,10 
Runstweg - Einfahrtsbereich 18 589,43 13 461,40 13 406,94 
Gehsteig Hackhof 2 357,85 1 257,03 2 204,83 
Netto 33 455,78 24 753,67 25 952,07 
Ust 6 691,16 4 950,73 5 190,41 
Brutto 40 146,94 29 704,40 31 142,48 
Rabatt / Nachlass - 7% - 3 %  
Skonto - 3 % - 3 % - 4 % 
Zahlungsziel (Tage) 14 14 21 
Brutto nach Skonto 36 132,24 27 922,14 29 896,78 
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Die Firma Rieder kann die Arbeiten erst ab Mitte November durchführen. 
Die Firma Bodner kann die Arbeiten bereits in der letzten Oktoberwoche beginnen. Aufgrund der 
fortgeschrittenen Jahreszeit sollen die Arbeiten so bald wie möglich erfolgen.  
Othmar Knoflach regt an, dass künftig Angebote im Bauausschuss besprochen werden. Die 
Bereiche wurden mit dem Bauhofleiter abgeklärt.  
Der Bürgermeister ersucht um Vergabe an die Fa. Bodner unter der Bedingung, dass die 
Ausführung bereits im Oktober beginnt. Der Gemeinderat vergibt den Auftrag an die Fa. Bodner. 
 
In der Rinner Straße liegt eine alte Wasserleitung. Die Landesstraße plant in diesem Bereich die 
Asphaltdecke zu erneuern. Bei einer Messung wurde dort ein Druckabfall festgestellt. Die 
Wasserleitung in diesem Bereich ist ca. 100 Jahre alt. Um abzuklären, ob die Wasserleitung neu 
zu verlegen ist, hat die Gemeinde ersucht, die Straßenerneuerung auf das Jahr 2026 zu 
verschieben. Othmar Knoflach gibt zu bedenken, dass eine Erneuerung der Wasserleitung sehr 
teuer ist und das Gemeindebudget massiv belastet. Die Mittel fehlen dann für andere Vorhaben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
6. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Richtlinien zur Förderung 

von Energiesparmaßnahmen 
 
Auf Grund der großzügigen Förderungen für die Umrüstung bzw. Neuanschaffung von 
Biomasseheizungen und Wärmepumpen (Raus aus Öl und Gas) von Seiten des Bundes und des 
Landes und der Einführung einer Umsatzsteuerbefreiung für die Errichtung von 
Photovoltaikanlagen hat der Gemeinderat in der Sitzung vom 8.1.2024 beschlossen die 
Förderungen für diese Maßnahmen auslaufen zu lassen. Das e5-Team hat sich nun für die 
Einführung von Förderungen mit dem neuen Schwerpunkt Klimawandelanpassung 
ausgesprochen. Die Förderungen für Energiesparmaßnahmen bleiben weiterhin aufrecht. Auf 
Vorschlag des e5-Teams soll die folgende Förderrichtlinie beschlossen werden: 
 
 
RICHTLINIEN für die Förderung von Energiespar- und Klimawandelanpassungs-
maßnahmen 
 
Wärmedämmmaßnahmen (Wände, Kellerdecke, Fußboden und oberste Geschossdecke, 
Fenstertausch), Versickerungsfähiger Oberflächen, Maßnahmen zur Versickerung u. Retention 
von Dach- und Oberflächenwässern 
 

§ 1  
Ziel 

 
Mit dem nachangeführten Förderprogramm sollen Anreize zur Energieeinsparung und zur 
Umsetzung von Klimawandelanpassungsmaßnahmen gesetzt werden. 
 
Damit zielt dieses Förderprogramm darauf ab, eine Reduktion der Treibhausgasemissionen im 
Sinne des „Pariser Klimaabkommens“ zu erreichen und die Folgen des Klimawandels 
abzumildern. 
 
Diese Förderungen werden bewusst zusätzlich zu Landes- oder sonstigen Förderungen gewährt. 
 
 

§ 2  
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Förderungsgegenstand 
 

(1) Gefördert werden: 
a) Wärmeschutzmaßnahmen 

Dämmmaßnahmen der Gebäudehülle, der Kellerdecke, der obersten Geschossdecke 
sowie der Fensteraustausch im Rahmen einer Wohnungs- oder Wohnhaussanierung, 
sofern die Baubewilligung für das Gebäude vor dem 1.1.2010 erteilt worden ist. 

b) Errichtung versickerungsfähiger Oberflächen bei nicht überdachten Autoabstellplätzen 
im privaten Wohnbau 

c) Maßnahmen zur Versickerung bzw. Retention von Dach- und Oberflächenwässern im 
privaten Wohnbau bei Gebäuden, deren Baubescheid vor dem 1.1.2000 in Kraft 
getreten ist.  

d) Brauch- und Nutzwasseranlagen 
Nachrüstung von frostfreien Brauch- und Nutzwasseranlagen im privaten Wohnbau 

 
e) Die Inanspruchnahme einer Energieberatung (Bauen, Sanieren, Heizen und Kühlen) 

vor Ort durch die Energieagentur Tirol, der unabhängigen Beratungsstelle des Landes. 
 

(2)  Gefördert wird in Form eines einmaligen Kostenzuschusses gemäß den Bedingungen dieser 
Richtlinien. 

 
(3)  Die Voraussetzung einer Förderung ist, dass der/die Förderungswerber:innen den 

Hauptwohnsitz in Sistrans haben. 
 
(4)  Die Förderungen richten sich ausschließlich an Privatpersonen bzw. Haushalte. Der 

gewerbliche bzw. industrielle Bereich ist von der Förderung ausgenommen. 
 
(5) Gemeinschaftsanlagen sind Anlagen mit mehreren Wohn- oder Geschäftseinheiten mit 

unterschiedlichen Besitzern oder eine Anlage für mehrere Wohn- oder Geschäftsgebäude.  
 

§ 3 
Voraussetzungen für die Förderung 

 
(1)  Eine Förderung nach § 2, Abs. 1 lit. a) Wärmedämmmaßnahmen der Gebäudehülle, der 

Kellerdecke und der obersten Geschossdecke sowie der Fensteraustausch im Rahmen 
einer Wohnungs- oder Wohnhaussanierung setzt voraus, dass: 

a) eine fach- und normgerechte Ausführung der Maßnahmen durch hierzu befugte 
Unternehmen erfolgt, 

b) die bautechnischen und feuerpolizeilichen Vorschriften in der jeweils geltenden 
Fassung eingehalten werden, 

c) die Tiroler Wohnhaussanierungsförderung (Umbau oder Sanierung) gewährt wurde.  
d)  keine Gemeindeförderung nach § 2, Abs. 1 lit. a) für das Gebäude in den letzten 20 

Jahren gewährt wurde. Sollte bereits eine Förderung ausbezahlt worden sein, aber die 
maximale Förderhöhe noch nicht erreicht sein, kann eine Förderung gewährt werden, 
deren Förderhöhe sich aus dem maximalen Förderbetrag abzüglich der bereits früher 
ausbezahlten Förderung ergibt. 

 
(2) Eine Förderung nach § 2, Abs. 1 lit b) Errichtung versickerungsfähigen Oberflächen bei nicht 

überdachten Autoabstellplätzen setzt voraus, dass  
a) sich die Fläche im Eigentum der Förderwerber:innen befindet  
b) eine fach- und normgerechte Ausführung der Maßnahmen durch hierzu befugte 

Unternehmen in Anspruch genommen wurde, 
c) das Einhalten der bautechnischen Vorschriften in der jeweils geltenden Fassung 
gewährleistet wurde. 
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(3) Eine Förderung von Maßnahmen zur Versickerung bzw. Retention von Dachwässern nach § 

2, Abs. 1 lit c) setzt voraus, dass 
a) sich die Fläche im Eigentum der Förderwerber:innen befindet  
b) eine fach- und normgerechte Ausführung der Maßnahmen durch hierzu befugte 

Unternehmen in Anspruch genommen wurde, 
c) das Einhalten der bautechnischen Vorschriften in der jeweils geltenden Fassung 
gewährleistet wurde. 

 
(4) Eine Förderung von Brauch- und Nutzwasseranlagen bzw. das Nachrüstung von frostfreien 

Nutz- und Brauchwasseranlagen im privaten Wohnbau nach § 2, Abs. 1 lit d) setzt voraus, 
dass 
a) sich die Fläche im Eigentum der Förderwerber:innen befindet  
b) eine fach- und normgerechte Ausführung der Maßnahmen durch hierzu befugte 

Unternehmen in Anspruch genommen wurde, 
c) das Einhalten der bautechnischen Vorschriften in der jeweils geltenden Fassung 
gewährleistet wurde. 

 
(5)  Eine Förderung nach § 2, Abs. 1 lit. e) setzt voraus, dass die Energieberatung vor Ort durch 

die Energieagentur Tirol, der unabhängigen Energieberatungsstelle des Landes, 
vorgenommen wird.   

 
(6)  Auf die Gewährung der Förderung besteht kein Rechtsanspruch. 
 

 
§ 4 

Förderungswerber/in 
 

(1) Förderungswerber können unter Berücksichtigung des § 2, Abs. 3 Eigentümer, 
Miteigentümer oder Bauberechtigte einer abgeschlossenen Wohnung (mit eigener 
Haushaltsführung) oder eine Wohn- oder Geschäftseinheit sein. 

 
(2) Gewerbliche und auch gemeinnützige Bauträger sind von Förderungen nach dieser 

Richtlinie ausgeschlossen. Im Einzelfall ist zu prüfen, ob spätere Eigentümer, oder 
Miteigentümer von abgeschlossenen Wohneinheiten Förderungen in Anspruch nehmen 
können.  

 
§ 5 

Bedingungen und Förderungshöhen 
 
(1)  Dämmsanierungsmaßnahmen von Wänden, Dach, Decken und der 
Fensteraustausch. 
Nicht förderbar sind Maßnahmen unter Verwendung von Materialien, auf die von der 
Gemeinde Sistrans aus ökologischen Gründen verzichtet wird, z.B. Fenster mit Rahmen aus 
Tropenholz. 

 
Die Förderungen betragen: 
 

a) für Dämmmaßnahmen bei Wänden gegen Außenluft und Dachräume bei 
Einfamilienwohnhäusern   
mit einem rechnerischen Nachweis des U-Wertes von ≤0,15 W/m² K 
5 % des Rechnungsbetrages, höchstens jedoch EUR 500,--. 
Für Dämmmaßnahmen bei Wänden gegen Außenluft und Dachräume bei 
Mehrfamilienwohnhäusern, Reihenhäusern, Doppelwohnhäusern und Wohnanlagen 
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(Wohngebäude mit mehr als 5 Wohnungen) mit einem rechnerischen Nachweis des U-
Wertes von ≤0,15 W/m² K 
5 % des Rechnungsbetrages, höchstens jedoch EUR 1.000,--  

b) für Dämmmaßnahmen bei Dach bzw. Decke gegen Außenluft und Dachräume bei 
Einfamilienwohnhäusern 
mit einer U-Wertreduktion auf ≤0,12 W/m²  
5 % des Rechnungsbetrages, höchstens jedoch EUR 500,-- für Dämmmaßnahmen 
bei Dach bzw. Decke gegen Außenluft und Dachräume bei 
Mehrfamilienwohnhäusern, Reihenhäusern, Doppelwohnhäusern und Wohnanlagen 
(Wohngebäude mit mehr als 5 Wohnungen) mit einer U-Wertreduktion auf ≤0,12 W/m² 
K 
5 % des Rechnungsbetrages, höchstens jedoch EUR 1.000,--  

c) für Dämmmaßnahmen bei Fußböden, Wänden gegen Keller oder Erdreich bei 
Einfamilienwohnhäusern mit einer U-Wertreduktion auf ≤ 0,28 W/m² K 
5 % des Rechnungsbetrages, höchstens jedoch EUR 500,-- für Dämmmaßnahmen 
bei Fußböden, Wänden gegen Keller oder Erdreich bei Mehrfamilienwohnhäusern, 
Reihenhäusern, Doppelwohnhäusern und Wohnanlagen (Wohngebäude mit mehr als 
5 Wohnungen) mit einer U-Wert-reduktion auf ≤ 0,28 W/m² K 
5 % des Rechnungsbetrages, höchstens jedoch EUR 1.000,-- 

d) für Fensteraustausch bei Einfamilienwohnhäusern 
mit einer Uw-Wertreduktion auf ≤0,9 W/m² mit Rahmen    
5 % des Rechnungsbetrages, höchstens jedoch EUR 500,-- 
für Fensteraustausch bei Mehrfamilienwohnhäusern, Reihenhäusern, 
Doppelwohnhäusern und Wohnanlagen (Wohngebäude mit mehr als 5 Wohnungen) 
mit einer Uw -Wertreduktion auf ≤ 0,9 W/m² K mit Rahmen   
5 % des Rechnungsbetrages, höchstens jedoch EUR 1.000,-- 
Eine Förderung für den Fenstertausch erfolgt jedoch nur dann, wenn für den 
Glasanteil der Fenster ein Wert von Ug ≤ 0,7 W/m² K gegeben ist. 
Nicht förderungsfähig sind Fenster in nicht beheizten Räumen wie z.B. Keller-, 
Dachboden- oder Garagenfenster. 
 

 
2) Errichtung von nicht überdachten Autoabstellplätzen, die eine versickerungsfähige 
Oberfläche aufweisen 
Voraussetzung für die Förderung ist, 
a) dass die bestehende Oberflächenwasserableitung von versiegelten Flächen durch eine 

flächige Versickerung ersetzt oder entlastet wird und, 
b) das Herstellen einer Rasen- oder Wiesenfläche bzw. versickerungsfähiger Flächen mit 

Rasengittersteinen, Rasenwaben, Schotterrasen mit einem Abflussbeiwert < 0,6. 
Asphalt, Beton etc. zählen nicht zu versickerungsfähigen Oberflächen. 

Die Förderhöhe beträgt 75,-/Stellplatz. Die förderfähige Anzahl an Stellplätzen ist durch die 
Anzahl der erforderlichen Stellplätze lt. Stellplatzverordnung der Gemeinde Sistrans 
begrenzt. Die maximale Förderhöhe beträgt EUR 1.000,--. 

 
(3) Maßnahmen zur Versickerung bzw. Retention von Dachwässern im privaten 
Wohnbau: 

Voraussetzung für die Förderung einer Nachrüstung von Versickerungs- und 
Retentionsanlagen ist, 
a) dass der Baubescheid des betreffenden Gebäudes vor dem 1.1.2000 in Kraft getreten 

ist, 
b) dass zur Versickerungs- und/oder Retentionsanlage Oberflächenwässer zugeleitet 

werden, 
 
Die Förderhöhe beträgt EUR 75,--/m³, maximal EUR 400,--. 
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(4) Brauch- und Nutzwasseranlagen 
Voraussetzung für die Förderung einer Nachrüstung von frostfreien Nutz- und 
Brauchwasseranlagen im privaten Wohnbau ist die Errichtung einer Anlage mit einem 
Ausmaß von mindestens 1m³. Gefördert wird der erstmalige Kauf und die erstmalige 
Einrichtung zur Nutzung von Brauchwasser. 
Die Anlage muss fach- und normgerecht, dem Stand der Technik entsprechend und von 
einem Fachunternehmen errichtet werden.  
Die Förderhöhe beträgt EUR 250,-- bei einer Kubatur von mindestens 1m³. 

 
(5) Energieberatung durch die Energieagentur Tirol 

 Die Gemeinde erstattet einen Betrag von max. EUR 180,--. 1/3 des Förderbetrages wird bei 
Inanspruchnahme der Beratung und Vorlage der Rechnung und des Zahlungsbeleges, die 
restlichen 2/3, wenn die im Rahmen der Beratung empfohlenen Sanierungsmaßnahmen 
innerhalb von 2 Jahren ausgeführt werden, ausbezahlt.  

 
§ 6 

Verfahrensbestimmungen 
 

(1)  Förderungen werden prinzipiell nur aufgrund von vollständig ausgefüllten und 
unterschriebenen, dafür vorgesehenen Antragsformularen der Gemeinde gewährt. Die 
geltenden Antragsformulare sind in der Gemeinde Sistrans im Bauamt erhältlich oder 
können von der Homepage der Gemeinde unter 

       www.sistrans.at/ Foerderung_von_Energiesparmassnahmen heruntergeladen werden. 
 
(2)  Vor der Antragstellung ist die Fertigstellungsmeldung (siehe Formblatt „Anzeige der 

Bauvollendung“ unter www.sistrans.at im Bauamt einzureichen.  
Förderanträge sind bis spätestens 6 Monate nach der Fertigstellungsmeldung 
der förderbaren Maßnahmen einzureichen. 

 
 
(3)  Die Auszahlung der Förderung erfolgt ausschließlich durch Überweisung auf ein Bankkonto. 
 
(4)  Die Gemeinde behält sich vor, je nach Maßgabe der vorhandenen Finanzmittel die 

Auszahlung der Förderung erst im nachfolgenden Haushaltsjahr vorzunehmen. 
 
(5)  Auf die Gewährung einer Förderung besteht kein Rechtsanspruch. 
 

 
§ 7 

Rückzahlung der Förderung 
 

Der gewährte Förderbetrag ist zurückzuzahlen, wenn 
 
(1)  die Förderung zu Unrecht oder aufgrund unrichtiger oder unvollständiger Angaben des/der 

Förderungswerbers/in gewährt wurde, 
 
(2)  die Förderung widmungswidrig verwendet wird. 
 
 

§ 8 
Sonstige Bestimmungen 

 
Diese Richtlinie tritt mit 1.1.2025 in Kraft und gilt bis auf weiteres. 
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Die Gemeindeförderungen für PV-Anlagen und für Anlagen die auch durch den Bund „raus aus 
dem Öl“ gefördert werden, sind ausgelaufen. Die Fördersumme der Gemeinde ist durch das 
Auslaufen der Förderung für PV-Anlagen wesentlich zurück gegangen. 
Die fachgerechte Ausführung einer Oberflächenwasserretention muss durch eine Fachfirma 
bestätigt werden, auch durch eine Fotodokumentation. 
Wie werden die Förderungen dokumentiert? Dies wäre nach dem Transparenzgesetz zu 
veröffentlichen. Die Gemeinde wird nachfragen, welche Verpflichtungen für die 
Veröffentlichungen vorliegen. Der Bürgermeister wird die gesetzliche Verpflichtung prüfen und 
nachfragen, wie das andere Gemeinde machen. Es soll auch eine Bagatellgrenze festgelegt 
werden. Markus Scheuringer betont, dass es eine Förderung nur geben soll, wenn der 
Empfänger der Förderung einer Veröffentlichung zustimmt. Dies muss laut Bürgermeister mit der 
DSGVO abgestimmt werden. 
Wenn ein Antrag gestellt wird, dann muss von der Gemeindeverwaltung geprüft werden, ob für 
diese Maßnahme bereits eine Förderung ausgeschüttet wurde. Das soll in einer Liste 
übersichtlich dokumentiert werden. Markus Scheuringer regt an, dass Förderungen im GIS 
System beim jeweiligen Objekt eingetragen werden. 
Im Förderantrag muss ein DSGVO Passus für die Veröffentlichung aufgenommen werden. 
Dies wird im Gemeinderat weiter diskutiert. 
 
Der Bürgermeister bringt die vorliegenden RICHTLINIEN für die Förderung von Energiespar- und 
Klimawandelanpassungsmaßnahmen zur Abstimmung 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Planung und Bauaufsicht 

(Ausbau Tiglsweg) 
 
Der Bürgermeister erläutert anhand eines Luftbilds den Bereich für den Ausbau des Tiglswegs. 
Die Straße soll bis zum Bauprojekt auf Gst. 183/5 ausgebaut werden.  
 
Es liegt nur ein Angebot des Büro Vi-Plan vor. Weitere Firmen haben kein Angebot gelegt. 
Othmar Knoflach hält den angesetzten Planungsaufwand für zu hoch. Hannes Schweiger ist 
beruflich ebenfalls mit vergleichbaren Planungen befasst und hält den Aufwand für gerechtfertigt. 
Markus Scheuringer hält das Stundenausmaß ebenfalls für angemessen. Die Stunden für die 
Bauaufsicht sind großzügig angesetzt. Die Verrechnung erfolgt nach tatsächlicher Bauzeit. Für 
die Zukunft soll zumindest ein zweites Angebot vorgelegt werden. 
 
Der Bürgermeister bringt das Honorarangebot der Fa. Vi-Plan vom 10.09.2024 für die Planung 
und Bauaufsicht (Ausbau Tiglsweg) zum Betrag von € 14.984,00 netto zur Abstimmung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Waldumlage 
 
 
Von der Landesregierung wurde am 17. September 2024 die Verordnung, mit der einheitliche 
Hektarsätze als Grundlage für die Erhebung der Umlage zur teilweisen Deckung des jährlichen 
Personal- und Sachaufwandes für die Gemeindewaldaufseher festgelegt werden, beschlossen.  
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Nun ist die folgende entsprechende Anpassung der Verordnung des Gemeinderates über die 
Festsetzung der Waldumlage erforderlich: 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Sistrans vom 21.10.2024 über die 
Festsetzung einer Waldumlage  

Aufgrund des § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55/2005, zuletzt geändert 
durch das Gesetz LGBl. Nr. 80/2020, wird zur teilweisen Deckung des jährlichen Personal- und 
Sachaufwandes für die Gemeindewaldaufseher verordnet: 
 

§ 1 
Waldumlage, Umlagesatz 

Die Gemeinde Sistrans erhebt eine Waldumlage und legt den Umlagesatz einheitlich für die 
Waldkategorien Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertrag mit 100 v.H. der 
von der Tiroler Landesregierung mit Verordnung vom 17. September 2024, VBl. Tirol Nr. 93/2024, 
festgelegten Hektarsätze fest. 
 

§ 2  
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2025 in Kraft. 
 
Mit der Waldumlage wird ungefähr ein Drittel der Aufwendungen für den Waldaufseher 
abgedeckt. 

Der Gemeinderat beschließt die Verordnung vom 21.10.2024 über die Festsetzung einer 
Waldumlage. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
9. Bericht über die Kassenprüfung durch den Überprüfungsausschuss am 09.09.2024 
 
Der Überprüfungsausschuss hat am 09.09.2024 die Gemeindekasse geprüft.  
Die Übereinstimmung des tatsächlichen Kassenbestandes von € 956.238,38 mit dem 
buchmäßigen Kassenbestand ist gegeben. 
Bei der Bargeldkasse ist die Übereinstimmung zwischen dem tatsächlichen und dem buchmäßig 
dokumentierten Geldbestand gegeben. Markus Scheuringer berichtet, dass die Buchungs- und 
Belegprüfung keine Mängel ergeben hat. 
 
Hinsichtlich der Zuschläge für die verspätete Zahlung hat der Bürgermeister an die zuständige 
Landesrätin geschrieben. Der Gemeindeverband ist in dieser Sache ebenfalls aktiv. Der 
Bürgermeister wird den Gemeinderat hinsichtlich der Verhandlungsergebnisse zur verspäteten 
Zahlung weiterhin informieren. 
Der Bericht über die Kassaprüfung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
10. Information und Vorschau Voranschlag 2025 
 
Der Bürgermeister informiert über die Budgetplanung für 2025. 
 
Die Gehaltszahlungen der Gemeinde liegen ca. bei 1,7 Mio. pro Jahr 
Die Abgabenertragsanteile werden erst Mitte Dezember vom Land bekannt gegeben. 
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Die Gemeinde erhält folgende Förderungen: 
 
Bund KIG 2025 116.574 (verteilt auf 3 Jahre, 50 % Energieeffizienz, 

Klimawandelanpassungsmaßnahmen) 
Bund Digitaler Wandel    45.720 (verteilt auf 4 Jahre) 
 
Land Infrastrukturprogramm    51.262 
Land GAF Perlachweg Straße   80.000 
Land GAF Starkenweg Ost    50.000     
 
Ausgaben / Investitionen (Schätzungen): 
Umbau Hort    177.000 
 
Perlachweg    280.000 
Abzüglich Anteil IKB     25.600 
Kosten brutto    249.000 
 
Tiglsweg    109.000 
 
Weitere Investitionen 
Leitungsinformationssystem  68.000 
Bushaltestellen Perlachweg  17.900 
Buswartehaus Richtung Rinn  15.000 
Beachvolleyb. Sand, Prallschutz   5.000 
Kindergarten Außenbereich  15.000 
Blackoutvorsorge/Aggregat  40.000 
Umbau Unterdorf 15   60.000 
Quartiersentwicklung   40.000 
Hoftrac     60.000 
Fahrzeug Waldaufseher  30.000 
Alter Friedhof    30.000 
 
Die frei verfügbaren Mittel (Nettoüberschuss) liegen nachhaltig bei ca. 600.000 € im Jahr 2024. 
Aus diesem Betrag sind die Schuldendienste in Höhe von ca. 250.000 € und die Eigenmittel für 
Investitionen zu bestreiten. Investitionen, die sich nicht aus dem laufenden Überschuss 
finanzieren lassen, müssen aus den liquiden Mitteln (Überschüsse aus den vergangenen Jahren) 
bedeckt werden. 
 
Maria Trauner legt eine Aufstellung der Gemeinderatsliste Am Puls mit Projekten für 2025 als 
Diskussionsgrundlage vor. 
 
Ausschuss Maßnahme 
  
Familie/Soziales Hortumbau 
 Ehrenamtskoordination 
 Veranstaltungen 
 Familienfreundliche Gemeinde 
  
Bau/Raumordnung Bushaltestelle Perlachweg (inkl. Sichtschutz) 
 Buswartehäuschen Dorfmitte 
 verkehrsberuhigende Maßnahmen bei der Volksschule 
  
Infrastruktur/Krisenversorgung Gedenkstätte für Sternenkinder 
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 Umbau Rampe Gemeindezentrum 
 Verbesserungen Spielplatz Volksschule 
 Beachvolleyballplatz 
 Turnhalle (Sanierungen Eingangsbereich/Duschen, etc.) 
 Gemeindesaal (Küche/Geschirr/Tische) 
  
Dorfleitbild/Bürgerbeteiligung Quartiersentwicklung (erste Kleinmaßnahmen) 
  
Energie/Landwirtschaft Budget für neue Förderrichtlinien 
 Energiegemeinschaften 

 
Sanierungsmaßnahmen Gemeindegebäude 
(Fenster/Fassade) 

 Artenvielfaltprojekt (Grünflächen im öffentlichen Raum) 
  
Jugend/Kultur/Vereine Maßnahmen Qualitätsdialog, Outdoor-Fitnessgeräte 

 
Der Bürgermeister schlägt vor, dass die Ausgaben in den Ausschüssen diskutiert werden. 
Die Ausgaben sollen im Vorstand vor der Auflage des Voranschlags für die Budgetsitzung am 
16.12. besprochen werden. 
 
 
11. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

a) Josef Leiminger wurde als Ersatzgemeinderat für den verhinderten Wolfgang Frenzel 
eingeladen. Er hat sich für die Teilnahme an der Sitzung entschuldigt.  
Josef Leiminger hat eine schriftliche Anfrage gestellt. Die schriftliche Anfrage wurde dem 
Gemeinderat in SessionNet vollinhaltlich zur Verfügung gestellt. Zum Antrag von Daniela 
und Laetitia Leiminger auf Änderung der Flächenwidmung der GP319/2 am Tigls fragt er, 
warum das Widmungsverfahren so schleppend verläuft. Der Bürgermeister führt aus, 
dass ein Planungsgespräch gemäß den Bestimmungen des § 74 TROG 2022 erfolgt ist 
und alle Fristen eingehalten wurden. 
 
Die zweite Anfrage betrifft den Stand betreffend Verfahren, die nicht im Wirkungsbereich 
des Gemeinderates liegen. Zum Verfahrensstand sind gegebenenfalls Anfragen an die 
zuständigen Behörden zu richten. 
 

b) Johann Schweiger fragt, ob es Konsequenzen gibt, falls ein Gemeinderat die 
Zugangsdaten zum Sitzungsportal für Gemeinderatssitzungen weitergibt. Er wundert sich, 
warum Josef Leiminger die Vorlage von Bauausschussprotokollen verlangt. 
Der Bürgermeister erläutert, dass jeder Mandatar eine schriftliche Erklärung abgibt, dass 
das Mandatar-Infoportal nur persönlich bearbeitet wird und anderen Personen auch kein 
Zugriff auf die im System gespeicherten Daten gewährt wird. Login-Daten zum Mandatar-
Infoportal dürfen nicht weitergegeben werden. Für eine Verletzung der Bestimmungen 
haftet der Mandatar. Der Zugang für einen Ersatzgemeinderat wird jeweils nur für die 
betreffende Sitzung freigeschaltet. 

 
c) Mehrere Gemeinderätinnen und Gemeinderäte bemängeln, dass die Zustellung von 

Briefsendungen und Paketen durch die Post nicht gut funktioniert. 
 

d) Hermann Öggl regt an, dass die Fortschreibung des Raumordnungskonzepts 
vorangetrieben werden soll.  
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Die Richtlinien für Vertragsraumordnung inklusive der neuen Z0-Regelungen bei 
Neuwidmungen und die Dichtebestimmungen sollen fixiert werden. Die naturräumliche 
Bearbeitung durch Fr. DI Gaisbauer steht noch aus 
 

e) Markus Scheuringer schlägt vor, dass die Gemeinde die Anrainer über die Trafostation 
Perlachweg informiert. 
 

f) Markus Scheuringer erkundigt sich, wie lange die Verlängerung des vorübergehenden 
Bestandes beim Asylheim an der Rinner Straße läuft. Der Bürgermeister berichtet, dass 
die Gemeinde den zuständigen Landesrat Dr. Dornauer bereits letztes Jahr informiert hat, 
dass die Verlängerung im Jahr 2025 ausläuft. Die Bürgermeister von Sistrans und 
Aldrans hatten diesbezüglich einen Termin bei der TSD. Ein vorübergehender Bestand 
soll nach Meinung der Bürgermeister nicht zu einem dauerhaften Bestand werden. Im 
Rahmen anstehender Novellen des TROG bzw. der TBO werden wahrscheinlich die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen zu einer weiteren Verlängerung des vorübergehenden 
Bestandes um zwei Jahre geschaffen. Die bisherigen Erfahrungen mit der 
Flüchtlingsunterkunft waren positiv. Dies ist auf die gute Betreuung durch den 
Freundeskreis SisAl und die Heimleiterin zurückzuführen. 

 
 
Ende der Sitzung: 21:40 Uhr. 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
 
Der Bürgermeister: Der Schriftführer:  
 
 
Mag. Johannes Piegger eh.  Andreas Kirchmair eh. 
 
 
 
Angeschlagen am: 20.11.2024  
Abgenommen am:  


